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Der US-amerikanische Hersteller KRK,

gegründet im Jahre 1986 von Keith Klawit-

ter, ist bekannt durch seine vielfältigen Stu-

diomonitoren in allen Größenordnungen –

vom kleinen Nahfeldsystem bis hin zu riesi-

gen Hauptmonitoren für den Wandeinbau in

großen Studios. Unter den kleinen Modellen

dürften die VXTs die wohl bekanntesten Sys-

teme in der etwas gehobeneren Preisklasse

sein (siehe auch Testbericht in SOUND &

RECORDING 8/2007). Bei kleinen Projekt-

studios oder auch für das ambitionierte

Heimstudio erfreuen sich besonders die

preiswerten Rokit-Modelle großer Beliebt-

heit.

Da sich auch gute Produkte meist noch ver-

bessern lassen, sei es durch neue Komponen-

ten oder neue Erkenntnisse in der Entwick-

lung, gibt es jetzt die Generation Two (G2)

der Rokit-Baureihe zum unveränderten Preis

und weiterhin mit den Modellbezeichnungen

Rokit 8, 6 und 5. Die kleinste Box, die RP5G2,

wurde vom deutschen Vertrieb Korg & More

(Musik Meyer) der Redaktion von SOUND

& RECORDING für einen ausführlichen Test

im Labor und im Studio zur Verfügung ge-

stellt. Die Lieferung des RP5G2 erfolgte zu-

sammen mit der Lieferung eines Pärchens

des Vorgängermodells RP5, um die Unter-

schiede besser herauszustellen – was sich

durchaus als geschickter Schachzug heraus-

stellte, wie sich an späterer Stelle noch zei-

gen wird.

Aufgebaut ist die RP5G2 als klassischer 2-

Wege-Monitor mit Bassreflexgehäuse und

Hochtonkalotte. Der kleine 5”-Tieftöner

wurde mit der bekannten gelben Glasfaser-

membran und einer Gummisicke ausgestat-

tet. Als Hochtöner kommt, wie in allen RP-

Modellen, eine 1"-Gewebekalotte zum Ein-

satz. Die gesamte Elektronik sowie alle

Bedien- und Anschlusselemente befinden sich

auf der Rückseite der Box und können als 

eine Einheit herausgenommen werden. Ein

spezielles Innengehäuse gibt es nicht, sodass

sich die Elektronik im Gehäusevolumen des

Tieftöners befindet. Bei KRK hat man daher

sämtliche Bauteile konsequent befestigt, ver-

klebt und vor allem auch die kritischen Stel-

len wie Buchsen, Schalter und Potis nach au-

ßen hin abgedichtet.

Erstaunlicherweise gibt es im Innern auch ei-

nen relativ großen Kühlkörper, der quasi im

Dämmmaterial steckt, sodass er in seiner Wir-

kung doch arg einschränkt sein dürfte. Auf-

gebaut ist die Elektronik ganz klassisch mit

einem herkömmlichen Trafonetzteil und zwei

Verstärker-ICs mit 15 und 30 Watt Leistung

für den Hoch- und Tieftöner.Bei den Anschluss-

möglichkeiten hat man an alle Möglichkei-

ten gedacht und neben symmetrischen An-

schlüssen auf XLR- bzw. Klinkenbuchse auch

noch einen unsymmetrischen Eingang mit 

einer Cinchbuchse vorgesehen. Als Bedien-

elemente gibt es einen Pegelsteller und ein

HF Level Adjust mit Einstellungen von –2, –

1, 0 und +1 dB. Die daraus resultierenden

Kurven finden sich in Abbildung 1 in Grün

und Blau.

Neu an der Version G2 ist vor allem die Ge-

häuseform. Während das alte Gehäuse nur

über geringfügig gerundete Kanten verfügte,

ist die Front der G2 alles in allem sehr stark

abgerundet gestaltet, womit die Kantenrefle-

xionen merklich vermindert werden dürften.

Ebenfalls neu gestaltet sind der Waveguide

des Hochtöners und der frontseitige Bassre-

flextunnel. Das Gehäuse selber ist sehr soli-

de aus 19-mm-MDF gebaut und macht ei-

nen insgesamt wertigen Eindruck. Sehr gut

gefällt auch die gummierte Unterseite, die

einen sicheren Stand der Box gewährleistet.

Messergebnisse
Für den Anwender stellt sich jetzt natürlich

die Frage, wie sich die Änderungen bzw.Ver-

besserungen am Gehäuse in den messtechni-

schen Eigenschaften und im Höreindruck der

Box niederschlagen. Abbildung 1 zeigt den

Frequenzgang mit einem insgesamt ausgegli-

chenen Verlauf. Die Eckfrequenzen (–6 dB)

liegen bei 50 Hz und 24 kHz. Die Schwan-

kungsbreite zwischen 100 Hz und 10 kHz
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Studiomonitor

KRK RP5 
Generation Two
Mit den Generation-Two-Modellen bringt KRK eine
vor allem aus akustischer Sicht merklich über-
arbeitete und verbesserte Version der beliebten
kleinen Rokit-Powered-Nahfeldmonitore heraus
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spielt sich in einem Bereich von 8 dB ab, was

auf den ersten Blick (für den eigentlich sehr

glatten Frequenzgang) sehr hoch erscheint.

Verursacht wird der Wert an sich aber durch

den scharfen Einbruch bei 880 Hz und den

tendenziell leichten Höhenanstieg. Glättet

man den schmalen Einbruch mit 1/3-Oktave

Bandbreite und nimmt die Höhen um 1 dB

zurück, dann liegt der Wert von vormals 8 dB

bei schon besser aussehenden 3 dB, was der

Box auch eher gerecht wird. Die Trennfre-

quenz zwischen Hoch- und Tieftöner liegt bei

3 kHz mit einer Flankensteilheit von 18 dB/

Oktave. Am unteren Ende des Übertragungs-

bereiches gibt es bei 45 Hz noch ein zusätz-

liches elektrisches Hochpassfilter zum Schutz

des kleinen Tieftöners vor unmäßigen Aus-

lenkungen.

Der im Frequenzgang leicht unruhige Be-

reich um 1 kHz zeigt sich auch im Spektro-

gramm aus Abbildung 3 etwas mit Resonan-

zen behaftet. Die Ursache dürfte in Gehäuse-

resonanzen zu suchen sein, die mit der

kleinen Menge eingelegter Polyesterwolle

vermutlich nicht ganz hinreichend bedämpft

werden. Ansonsten gibt sich das Spektro-

gramm jedoch speziell im Hochtonbereich

vorbildlich.

Bei der Maximalpegelmessung erreichte die

kompakte Box beachtliche 100 dB und für

den Bereich von 50 bis 100 Hz immerhin

auch noch 94 dB, was in Anbetracht eines

5"-Treibers ein ordentlicher Wert ist. Die bei-

den Kurven in der Maximalpegelmessung für

3% und 10% THD fallen großteils zusam-

men, was darauf hindeutet, dass ein Limiter

den Anstieg der Verzerrungen auf mehr als

3% sicher zu verhindern weiß.

Das Abstrahlverhalten der RP5G2 erreicht

für die horizontalen Isobaren zwischen 1 und

10 kHz einen Mittelwert von 126° bei einer

Standardabweichung von nur 16°. Erst ober-

halb von 10 kHz setzt dann eine zunehmen-

de Bündelung ein, bei der der Waveguide an

Wirkung verliert. Für die vertikale Ebene

sind die Isobaren, durch die Anordnung der

Lautsprecher bedingt, zwangsläufig deutlich

ungleichmäßiger. Durch Interferenzen kommt

es unvermeidlich im Bereich der Trennfrequen-

zen zu Einschnürungen und Nebenmaxima.

Man sollte die Lautsprecher daher sorgfältig

in Ohrhöhe platzieren und sich in einem Win-

kelbereich in der Vertikalen von ±20° bewe-

gen. Weitere Messwerte ohne Grafiken sind

noch die Paarabweichung mit geringen

0,95 dB an der ungünstigsten Stelle und ein

sehr geringer Störpegel von 25 dBA in

10 cm Abstand.

Hörtest
Für den Hörtest stand nicht nur die RP5G2,

sondern auch das Vorgängermodell RP5 zur

Innenansicht der Box mit sorgfältig fixierter und abgedichteter Elektronik
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Verfügung. Als

Erstes fällt bei

beiden Boxen der

durchaus kräfti-

ge Bass auf, was

auf eine gute Ab-

stimmung und

vernünftige elek-

trische Filterung

für den kleinen Treiber hindeutet. Die Wie-

dergabe ist angenehm entspannt und neutral,

dabei aber nicht weichgespült. Der auffälligs-

te Unterschied zwischen alt und neu dürfte die

verbesserte Lokalisationsschärfe und räum-

liche Abbildung der G2 sein, was vermutlich

ein Verdienst der überarbeiteten Gehäuse-

form ist. Durch die jetzt viel stärker gerunde-

ten Formen werden Kanteneffekte und damit

die sogenannten Phantomquellen an den Kan-

ten in ihrer Wirkung verringert. Die erziel-

baren Pegel sind für eine so kompakte Box

überraschend hoch, was evtl. auch auf einen

unauffällig agierenden Limiter zurückzufüh-

ren ist, der harte Verzerrungen bei den Sig-

nalspitzen verhindert.

Fazit
KRK hat mit der RP5G2 eine schon bis da-

to gut gelungene und erfolgreiche Box durch

eine neue Gehäuseform noch etwas verbessern

können. Erfreulich ist auch in diesem Zu-

sammenhang, dass der Preis von knapp 180

Euro pro Stück unverändert geblieben ist.

Für dieses kleine Geld bekommt man einen

rundum ordentlich gemachten Nahfeldmoni-

tor, der als ernsthaftes Arbeitsgerät gut ge-

eignet ist und in jeglicher Hinsicht viel Freu-

de bereitet. Das abschließende Urteil lautet:

Die RP5G2 ist auf jeden Fall eine absolute

Kaufempfehlung – und das nicht nur für die-

sen schon fast unglaublich günstigen Preis.¬

Text und Messungen: Anselm Goertz

Fotos: Dieter Stork, Anselm Goertz (1)
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Abb. 1: Frequenzgang auf Achse in 2 m
Entfernung in Rot sowie diverse Filter-
einstellungen in Blau und Grün

Abb. 2: Maximaler Pegel in 1 m Entfernung
bei max. 3 % (blau) und 10 % (rot) THD

Abb. 3: Spektrogramm mit Ausschwing-
verhalten des Lautsprechers

Abb. 4: Horizontales Abstrahlverhalten
mit –6 dB Isobaren von Gelb auf Hellgrün

Abb. 5: Vertikales Abstrahlverhalten mit –
6 dB Isobaren von Gelb auf Hellgrün

Frequenzbereich: 
50 Hz – 24 kHz (–6 dB)
Welligkeit: 8 dB (100 Hz – 10 kHz)
hor. Öffnungswinkel:
126 Grad (–6 dB Iso 1 kHz – 10 kHz)
hor. STABW (Schwankungsbreite):
16 Grad (–6 dB Iso 1 kHz - 10 kHz)
ver. Öffnungswinkel:
89 Grad (–6 dB Iso 1 kHz – 10 kHz)
ver. STABW (Schwankungsbreite):
29 Grad (–6 dB Iso 1 kHz – 10 kHz)
Max. Nutzlautstärke:
100,2 dB (3% THD 100 Hz – 10 kHz)
Basstauglichkeit:
94 dB (10% THD 50 – 100 Hz)
Paarabweichungen:
0,95 dB (Maxwert 100 Hz – 10 kHz)
Störpegel (A-bew.):
25 dBA (Abstand 10 cm)
Magnetische Schirmung: ja
Maße / Gewicht: 
185 × 282 × 230 mm (B×H×T) / 6 kg
Unverbindliche Paarpreisempfehlung:
€ 356,–

Profil
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